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Sabine Noll will wieder Bürgermeisterin werden
Die Amtsinhaberin ist stolz auf das hohe Maß an Bürgerbeteiligung und die verbesserte Finanzlage Sprockhövels

Hasslinghausen. Die neuen
Aqua-Fitness-Kurse des TuS
Hiddinghausen starten am
27. August. Sie finden mitt-
wochs jeweils um 16.15 und
17.15Uhr imSchwimmbecken
der kleinen Turnhalle hinter
dem Rathaus am Rathaus-
platz 8 statt. Gelenkschonen-
des Krafttraining und Koor-
dinationstraining förderndie
Beweglichkeit und kräftigen
die Muskulatur. Infos und
Anmeldung bei Marion Mie-
licki, Telefon 0162/671 81 78
oder auf:
Etus-hiddinghausen.de

Aqua-Fitness
beim TuS

Von Jule Frank

Oberbarmen. Kochen für den Zu-
sammenhalt – im Kochklub, in
dem Bewohner aus Wichling-
hausen und Oberbarmen alle
zwei Wochen im Bob Campus
zusammenkommen, wird gu-
tes Nachbarschaftsverhältnis
großgeschrieben. Ziel ist es,
dassdieBewohnerderQuartie-
rebei einergemeinsamenAkti-
vität näher zueinander finden.
„Die Idee hat sich dann nach
undnacheingespielt.Wirhaben
denzeitlichenRhythmusvon14
Tagen bestimmt, wussten, dass
wir nichts Überkandideltes
wollen und dass möglichst alle
unbefangenseinsollen“, erzählt
Raphaela Kruppa, eine der drei
Organisatorinnen des Koch-
klubs. Armin Dinn und Yvonne
Schmitz sind ebenfalls Teil des
dreiköpfigen Teams.

Teilnehmer aus vielen
verschiedenen Ländern
Inzwischen sind 26 Bewohner
des Quartiers bei dem Projekt
dabei, das seit Anfang 2023
läuft. 16 von ihnen haben ei-
nen Migrationshintergrund,
kommen unter anderem aus
der Ukraine, aus Indien, Afrika
und Südamerika. „Genau diese
Mischung ist auch so wichtig“,
betont Kruppa. Die Absicht sei
vor allem gewesen, mehr Kon-
takt zwischen verschiedenen
Gruppen und Nationen herzu-
stellen,die sonst imAlltagnicht
vielmiteinanderzu tunhätten.

„Inzwischen ist alles viel locke-
rer geworden. Man kennt sich
besser und grüßt sich auf der
Straße“, freut sich die Organi-
satorin. Dinn fügt hinzu: „Das
niederschwellige Zusammen-
kommensteht imVordergrund.
Ergebnisse der Treffen sind im-
mer tolle Gespräche – und Ge-
richte.“DieAusgabenteilensich
die Teilnehmer imNachhinein.

Aus dem Kochklub hat sich
einweiteresProjektentwickelt:
„Das Quartier kocht“ findet
zweimal im Jahr statt und ver-
folgtebenfallsdasZiel,dieNach-
barschaft näher zusammenzu-
bringen.Ausdenverschiedenen
nationalenCommunitysvorOrt
habensichGruppenentwickelt,
zumBeispiel arabischerundaf-
rikanischer Herkunft, die mit

jeweils acht Personen ein Re-
zept aus ihrer Kultur mitbrin-
gen. „Drei von ihnen kochen
an der Kochinsel, die anderen
fünfmischen sichunter die an-
deren fünf,damiteinAustausch
entsteht“, erklärt Kruppa. „Die
letztenMalewaren sehr schön.
Die Gäste gehen richtig beseelt
nach Hause“, fügt Dinn hinzu.
Jeder fühle sich verantwortlich

und helfe mit – selbst beim ab-
schließenden Abwasch.

DasvierteMal findetdieVer-
anstaltung nun am 30. August
inderNachbarschaftsetagedes
Bob Campus statt. Mit einer
Neuerung: Die Köche, die ihre
landestypischen Rezepte vor-
bereiten, ladenbereits zumKo-
chenGästeausderumliegenden
Nachbarschaft ein. Am Ende

entstehe ein buntes Buffet und
eingemeinsamesEssenmitden
geladenenGästen. Interessierte
aus dem Quartier sind herzlich
willkommen, werden aber ge-
beten, sich zuvor anzumelden
unterderE-Mail-Adressekoch-
klub@bob-campus.de.

Im Kinder-Kochklub
gesunde Ernährung lernen
Auch Kinder im Bezirk, die
zwischen sechs und zehn Jah-
re alt sind, werden im Kinder-
Kochklub durch Umgang mit
frischen, ursprünglichen Le-
bensmitteln an eine gesunde
Ernährung herangeführt. „Sie
sollen ihreneigenenGeschmack
kennenlernen und sich ein Bild
vonguter Ernährungmachen“,
so Dinn. Das selbstständige
Kochen erweitere ungemein
den Horizont der Kinder. „Sie
möchten das dann zu Hause
auch nachkochen, die Eltern
sindhäufigüberrascht.“Sower-
den im Kinder-Kochklub zum
Beispiel Ketchup hergestellt
und Brötchen gebacken, nach-
dem das Mehl selbst gemahlen
wurde. Im Juli fand ein Besuch
aufdemWeltackeranderNord-
bahntrasse statt, wo die Kin-
der ihr Gemüse selbst geerntet
und dann zu Salat verarbeitet
haben. „Auf diese Selbststän-
digkeit sind die Kinder ganz
stolz. Das ist ein sehr wichtiger
Effekt“,betontDinn.DasProjekt
wird mit öffentlichen Mitteln
gefördert. Eine frühzeitige An-
meldung lohnt sich.

Rezepte für eine gute Nachbarschaft
Mit dem Kochklub und weiteren Veranstaltungen fördert das Projekt „Kochen im Quartier“ den Zusammenhalt der Bewohner in Oberbarmen

Raphaela Kruppa und Armin Dinn sind Teil des dreiköpfigen Organisationsteams von „Kochen im Quartier“. Foto: Anna Schwartz

Barmen. Die für Sonntag, 24.
August, vonderBegegnungs-
stätteAlteSynagogegeplante
Führung über den jüdischen
Friedhof an der Hugostraße
muss wegen akut erhöhter
Unfallgefahr leider ausfal-
len. „Der dichte und hohe
Bewuchs der Grabstätten
und der Wege verstellt über-
dies einen freien Blick auf
die historischen Grabsteine.
Dieser Rundgang wäre der
letzte einer Serie gewesen,
bei denen in dichter Folge
alle drei historischen Wup-
pertaler jüdischen Friedhöfe
(Weinberg, Weißenburgstra-
ße, Hugostraße) erläutert
werden sollten. ,Jüdische
Friedhöfe als kulturelles Er-
be der Stadt’ ist in der Be-
gegnungsstätte Alte Synago-
ge das Schwerpunktthema
dieses Sommers“, erklärt de-
ren Leiterin Ulrike Schrader.
Am „Europäischen Tag der
jüdischen Kultur“ am Sonn-
tag, den 7. September, gibt es
wieder die Möglichkeit, an
einerweiteren Führungüber
den großen jüdischen Fried-
hof am Weinberg 4 in Elber-
feld teilzunehmen. Start ist
15 Uhr im Eingangsbereich.

Führung über
Friedhof fällt aus

Barmen. Die Bogenschule
Wuppertal feiert ihre offi-
zielle Eröffnung in der Bo-
genarena mit einem Tag der
offenen Tür am Sonntag, 31.
August, von 10 bis 20 Uhr an
derHatzfelderStraße157.Be-
sucher erwartet Schnupper-
bogenschießenOutdoor– für
Groß und Klein im Grünen,
die Indoor-Variante auf 1000
Quadratmetern Fäche. In der
HallegibtesauchdenSoccer-
bereichundandereMitmach-
Aktionen. Zudem werden
Einblicke in die Zukunft der
Bogenarena gewährt. Dazu
gibt es die Möglichkeit, sich
beim Catering zu stärken, zu
chillen, Musik zu hören.

Bogenschule
stellt sich vor

Barmen. Nach mehreren erfolg-
reichen Festivals, zum Beispiel
dem Criss-Cross-Festival 2023
in der Langerfelder Bandfab-
rik,wirdsichderVerein„Kultur
am Wendepunkt“ diesmal öst-
lichen musikalischen Gefilden
nähern: „Go East!“ lautet das
Motto des fünften Sommer-
festivals seit der Gründung

des Kulturvereins. Es lädt vom
29.bis31.AugustandieMartin-
Luther-Straße 8 zu einer musi-
kalischen Reise ein.

Als roter Faden dienen die
Reiseberichte des Musikers,
ArztesundForschersEngelbert
Kaempfers (1651-1716), dessen
Forschungen ihnvonseinerHei-
matstadtLemgo invieleLänder

bis nach Japan geführt haben.
Diesmalwerdenvorbereiten-

deWorkshopszudeneinzelnen
Stationen Polen, Persien, der
Mongoleiund Japanstattfinden,
die fürLaienundprofessionelle
Musikerkonzipiert sind.DieEr-
gebnisse werden im März 2026
mitderLesungderReiseberich-
teundszenischenElementenzu

einem Gesamtkunstwerk ver-
woben und präsentiert. Eine
Workshop-Teilnahme ist nur
nach Anmeldungmöglich.

Der aus dem Iran stammen-
de Azad Shawaysi, Virtuose
auf dem persischen Hackbrett
Santur, und Saher Issa, ein je-
sidischer Sänger aus dem Irak,
widmen sich seit 2015 mit dem

HarfenistenTomDaunalsTarab
Trio der orientalischen Musik-
tradition. Gemeinsammit dem
Ensemble Nuovo Aspetto prä-
sentieren sie die schönsten Lie-
der und Tänze aus dem Orient.
alle Workshop-Teilnehmer bil-
den mit den beiden Ensembles
dieFestival-Band.Detailsunter:
Ekulturamwendepunkt.org

Go-East-Festival mit Workshops und Konzerten
Der Verein „Kultur amWendepunkt“ lädt vom 29. bis 31. August ein

Das Tarab Trio Foto: Frank Reimann

Von Caroline Büsgen

Sprockhövel. Die amtierende
Bürgermeisterin Sabine Noll
bewirbt sich darum, weiterhin
mit der engagierten Bürger-
schaft die Geschicke der lie-
benswerten Kleinstadt lenken
zudürfen.DieerfahreneBeam-
tin, Verwaltungsfachfrau und
Wirtschaftswissenschaftlerin
möchte gerne die Entwicklung
derStadtund ihrerGesellschaft
weiterhin mitgestalten, an Er-
reichtesanknüpfenundmehre-
regroßeProjekte,diebereits in
der Planung weit fortgeschrit-

ten sind, jetzt umsetzen.
Mehr als drei Viertel des

Stadtgebietes von Sprockhövel
sindWald und landwirtschaft-
liche Flächen – das mache den
hohenFreizeit- undErholungs-
wertunddiegroßeLebensqua-
lität von Sprockhövel aus. Dass
die Menschen diese Werte
zu schätzen wissen, gehe aus
einer Zufriedenheitsumfrage
hervor: „Mehr als 90 Prozent
der Bürgerinnen und Bürger
sind hier glücklich“, weiß Sabi-
ne Noll. Auch die Gesellschaft
funktioniere vorbildlich: „Die

Menschen hier engagieren sich
überdurchschnittlich ehren-
amtlich und in Vereinen. Das
stärkt den gesellschaftlichen
Zusammenhalt und kann gar
nichthochgenugwertgeschätzt
werden.“

In den zurückliegenden Jah-
ren hätten sich in Sprockhövel
viele neue Angebote für alle
Zielgruppen entwickelt. Dazu
gehörtenAngebotefür Jugendli-
che,wiederPumpTrackundein
Basketballfeld,dasFamilienbü-
ro,derFamilienwegweiseroder
dieGründungeinerEhrenamts-
stelle.AuchVeranstaltungsfor-
matewiedasStreet-Food-Festi-
val, die Karibische Nacht oder
der Senioren-Tanztee, der als
absoluter Veranstaltungs-Ren-
nerMenschenausdergesamten
Umgebung nach Sprockhövel
lockt, gehören zu diesen be-
liebten Angeboten.

Stolz ist Sabine Noll auf das
hohe Maß an Bürgerbeteili-
gung, beispielsweise bei der
Entwicklung des Mobilitäts-
konzeptes, des Integrierten
Handlungskonzeptes für Haß-
linghausen oder des Zukunfts-
konzeptes fürNiedersprockhö-
vel. DieseKonzepte gemeinsam
mit der Bürgerschaft weiterzu-
entwickelnunddieUmsetzung
in Angriff zu nehmen, stünden
fürdienächsteAmtszeit aufder
Agenda. Nicht nur die Kinder-
spielplätze sind unter Beteili-
gung derjenigen saniert wor-
den, für die sie gedacht sind:
Auch die Kinderbeteiligung ist
Sabine Noll wichtig.

GroßeVorhaben,diekurzvor
demBaubeginn stehen und de-
renFinanzierungbereitsdurch
Fördermittelzusagen gesichert
sind, werden die Lebensqua-
lität von Sprockhövel weiter
verbessern: Der Busbahnhof
in Niedersprockhövel und ein
neuer Quartiersmittelpunkt in
Haßlinghausen. Die Fertigstel-
lung der Multifunktionshalle,
die für Sport, Kulturangebote
und den zahlreichen Vereinen
zur Verfügung stehen und das
gesellschaftliche Leben berei-
chern wird, ist für Ende 2029
geplant. Auch die Entwicklung
einer Strategie für Soziale Ge-
rechtigkeit undeinenachhalti-
geGesellschaft inZusammenar-
beitmitderBürgerschaft stehen

auf Sabine Nolls Aufgabenliste.
Dies ist Teil der übergeordne-
ten Nachhaltigkeitsstrategie
für Sprockhövel: „Hier werden
auch umfangreiche Maßnah-
men zur Bekämpfung der Ein-
samkeit entwickelt“, skizziert
die Bürgermeisterin.

Die freiwilligen Leistungen,
die aufgrund der angespannte
Haushaltslage vor der Kommu-
nalaufsicht schwer zu recht-
fertigen sind, weil die Pflicht-
aufgaben vorgehen, liegen Sa-
bine Noll sehr am Herzen. Sie
ermöglicht in diesem Bereich,
was nur eben geht: „Durch
solche Angebote werden Ge-
meinschaftserlebnis und Zu-
sammenhalt ermöglicht und
der Einsamkeit vorgebeugt.“

Dass bei den Pflichtaufgaben
die Sanierung der Schulen und
Kindergärten ganz oben an-
steht, ist nicht verwunderlich:
„DieGemeindensindchronisch
unterfinanziert, aber das ist ja
nicht neu.“ Sabine Noll hat in
mehr als 30 Jahren Verwal-
tungserfahrunggelernt,mitder
Problematik umzugehen. Und
nicht nur das: Sprockhövel ist
nicht mehr im Stärkungspakt,
derbeiderAmtsübernahmevor
fünf Jahren jeglichen finanziel-
len Spielraum verhinderte. Auf
die Finanzlage der Stadt ist sie
stolz: „Es sieht nirgendwo rosig
aus, aber Sprockhövel hat sich
tapfer geschlagen.“

Siebemühesich immer,prag-
matische Lösungen zu finden,
die sie in einer modernen Ver-
waltungumsetzenkönne, skiz-
ziert die Bürgermeisterin. Des-
halb sei ihr auch Bürgernähe
wichtig: „Auf Veranstaltungen
und bei Festen komme ich mit
den Bürgerinnen und Bürgern
ins Gespräch, erfahre, was sie
sich wünschen, was notwen-
dig wäre. Wenn der rechtliche
Rahmendasermöglichtunddas
Anliegen irgendwie finanzier-
bar ist, setzten wir die Bürger-
ideen auch um.“

So sei ihr beispielsweise der
WunschnacheinemBasketball-
feld von Jugendlichen auf einer
Veranstaltung vorgetragen
worden. „Das geht nicht im-
mer alles sofort, aber im Laufe
der Zeit setztmanviele Puzzle-
teile zu einem großen Ganzen
zusammen“, erläutert die Ver-

waltungsfachfrau.
Zusätzlich zu ihrer Arbeit

als Bürgermeisterin ist Noll
Mitglied in den Ausschüssen
Finanzen und Kommunalwirt-
schaft sowieSchule,Kulturund
Sport des Deutschen Städte-
und Gemeindebundes. Dass die
ehemaligeLeistungssportlerin,
die seit 25 Jahren verheiratet
ist, neben ihrer Leidenschaft,
dem Bürgermeisteramt, so gut
wie keine Freizeit hat, trägt das
Paar gemeinsam: „Ich bin für
Sprockhövel 24 Stunden am
Tag im Einsatz. Das weiß man
aber, wenn man sich für dieses
Amt bewirbt.“ Leichtaltethik,
Sieben-Kampf, Speerwerfen,
Basketball und Fußball – Sabi-
ne Noll, die noch drei jüngere
Schwestern hat, hat das Kämp-
fen auch gegen Widerstände
gelernt.

Ein besonderes Anliegen ist
ihr,dieöffentlicheSicherheit zu
verbessern. Dazu wurden zwei
neueStellenbeimOrdnungsamt
geschaffen, für die gerade die
Bewerbungen laufen. „Die Au-
ßenmitarbeiterinnenund-mit-
arbeiter haben darüber hinaus
einehochmoderneAusrüstung
bekommenundwerdenaufden
Straßen unterwegs sein. Dann
wirdauch indenAbendstunden
und nachts kontrolliert.“ Mit
dieser Maßnahme reagiert Sa-
bineNoll auf einenWunschder
Bürgerschaft, wenngleich die
Kriminalstatistik keinerlei ge-
steigerte Bedrohung in Sprock-
hövel ausweist. „Wir leben hier
eigentlich im Paradies!“

Bürgernähe ist Sabine Noll wichtig. Auch in den kommenden fünf Jahren will
sie sich für pragmatische Problemlösungen einsetzen. Foto: Anna Schwartz
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